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Ergebnisse im Mathematiktest bei PISA-2003

Mittelwerte der 15-Jährigen, die selbst und deren Eltern im Testland geboren sind und in deren Elternhaus es mehr als 500 Bücher gibt,

berechnet mit Hilfe der OECD-Datenbank[1]
	Kinder und Eltern im Testland geboren / im Elternhaus gibt es mehr als 500 Bücher
	Testmittelwerte im Mathematiktest

bei PISA-2003
	Anteil an allen Testteilnehmern, die selbst und deren Eltern im Testland geboren sind[2]
	Standard-Fehler SE

des Mittel​wertes

	Deutschland
	572
	13,2 %
	6,12

	Finnland
	588
	6,6 %
	4,94

	Frankreich
	575
	8,6 %
	6,78

	Japan
	567
	9,6 %
	6,39

	Kanada
	564
	10,8 %
	3,77

	Schweden
	570
	14,7 %
	4,61


[1]
Für die Variablen ST15Q01, ST15Q02, ST15Q03 und ST19Q01 wurden Mittelwerte im Mathematik-Test (PISA-2003) durch die OECD-Datenbank berechnet (Zugang zur OECD-Datenbank: 

http://pisaweb.acer.edu.au/oecd_2003/oecd_pisa_data_s3.php).

Die OECD-Tabelle (in leicht gekürzter Form) finden Sie auch unter:

http://volker.hagemeister.name/fileadmin/volker/Geburtsorte-der-Testschueler-u-der-Eltern--Buecher-im-Elternhaus-Mathe-2003.pdf
[2]
Anteil dieser Testteilnehmer an der Gesamtzahl der Testteilnehmer, die im Schüler​fragebogen angegeben hatten, dass sie selbst und dass ihre Eltern im Testland geboren seien (einschließlich der Testteilnehmer, die im Schülerfragebogen keine interpretierbaren Angaben zur Anzahl der Bücher im Elternhaus gemacht haben). 

Die bei PISA-2003 eingesetzten Fragebögen erhält man in dem Feld „Select and download questionnaires“ der OECD-Datenbank.

Der Standard-Fehler des Prozentwertes liegt in der Größenordnung von 0,5 bis 0,8. Man kann deshalb davon ausgehen, dass sich Prozentwerte signifikant unterscheiden (auf dem 5%-Niveau), wenn ihre Differenz größer als 4 ist.

